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Die römifchen Antiken zu Neumarkt md in der Einöde auf der
untern, jene zu Srojah und Katfch auf der oben Seite reihen fich
an diefen Stein zu Mariahof in einer Gegend an, welche den natür-
lichen UVebergang aus dem obern Murthale nad Mittelfärnten bilder.

- St. Martin am Bachern bei Windifchfeiftrig.
Auf Diefem Hohen Abhange des Bachergebirges trifft man mehrere

antike, merkwürdige, leider aber fehr verftümmelte. Steine an.
a) Ein Stein mit plaftifchem Bruftbilde im runden Selde, mit meh:

reren Trümmern von Säulenfapitälern antiker. Bauten,
b) Trümmer von Dentfteinen mit theils dertilgten, theils Faum Tes-'

baren SInföhriften:

AN(L.) XVII. ET... (DVLIO, TANVA. FIL. AN. L(X.)
IVLIANVS. IVLIONIS. AN, XXXV. (E)T. AVIT,. (E XM.
F, D.?) IVEL SREZRANIRTENV, ET. (I®)VLIANVS. DVPL.
LEG. X, G. ET. SEPTIMIA. POSTRATINA. SPONS(A?)
c) Ein plaftifches Monument — den die Harfe fpielenden Orpheus

unter den Thieren vorftellend, ganz ähnlich dem fogenannten Pran-
gerfteine in Pettau. Unterhalb ift folgende Infchrift:

D M AVRELIO-LANDINONI, OR, (ornato,) CI. (eivi.)
ASTVRVS, LIBERTVS, v,M. (Volens merito,) CVRAVIT.

Die uralte Sage verfichert, daß hier zu St. Martin einft ein rö:
wmifcher Tempel geftanden babe, ‚

Weiters foll vor wenigen Jahren noch hier bei einer großen ur-
alten Linde eine zömifche Meilenfäule geftanden feyn. Schon von Linder
am ©onovißerberge aus fey die uralte Saumftraße am Bachern her
nah St. Martin und weiter an den Abhängen diefes Berges gegen
Kötfch Hinab gegangen. Große fteinerne Waffertröge in gemeffenen Ent-
fernungen von einander, zur Ergquicfung der Saumthiere, feyen gegen-
wärtig noch als die legten Spuren jenes uralten Saumwegs zu treffen.

Endlich find in der Gegend bei St. Martin umher wirklich auch
zahlreiche Trümmer von Gefimfen, Säulen, Marmorgeländern, Mars
morplatten u. Dgl. ausgegraben worden,

St. Martin bei Pettau, oder St. Martin zu Haidin.

ISIDI. AVG. SACRVM. MARTIALIS, FIRMINL Q. SABINT,;
VERANI, T. P. CONDVC, PORTORI. ILLIRICH, (titulunı
posuerunt conductori portorii Ilyriei,) APIARI, VIG, VO-
TO. SVSPECTO,

ISIDIL. AVG. SIGNVM, CVM. BASI, VICTORIN, EX, VO:
SPOLPOSVIT.

Isis war eine eguptifche Gottheit, das Symbol der Natur, vielfach
in Rom und im römilchen Neiche, insbefondere von Frauen verehrt.
Conductor ift ein Miether, ein Pächter überhaupt; Hier insbefondere ein
Pächter aller Zolfgefälle für die im großen Styrikum eingeführten Waa-
ven, womit au), nach der Meinung einiger Alterthumsforfcher, Das
Bahrgeld bei Brüden und an Furten der Flüffe verbunden gewefen ift.


